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Kontakt & Ansprechpartner  

Chefarztsekretariat Orthopädie: Monika Nowarre
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Vorstationäre Sprechstunde
zweimal wöchentlich 11.00 – 14.00 Uhr
Anmeldung unter +49 (0)3471 34-1392



Werte Patientin, werter Patient,

ca. 400 000 mal pro Jahr werden künst-
liche Hüft- und Kniegelenke (Gelenken-
doprothesen) in Deutschland eingesetzt. 
Seit der Etablierung der Orthopädie im 
Juli 2013 werden jährlich mehr als ca. 
350 Hüft- und Knieendoprothesen im 
AMEOS Klinikum Bernburg implantiert. 
Damit gehören diese Operationen zu den 
erfolgreichsten orthopädischen Eingrif-
fen, wobei sich die Implantate selbst, die 
Operationstechnik, die Nachbehandlung 
und die Standzeiten über Jahrzehnte 

stetig verbessert haben. Um eine gleichbleibend hohe 
Qualität und langjährige Prothesenfunktion und damit 
eine hohe Patientenzufriedenheit garantieren zu können 
und um dem stetigen medizinischen Fortschritt Rechnung 
zu tragen, ist ein interdisziplinäres und erfahrenes Team 
von Ärzten, Gesundheits- und Krankenpflegern, Physiothe-
rapeuten und Sozialarbeitern erforderlich.

Mit der erfolgreichen Zertifzierung zum EndoProthetikZen-
trum (EPZ) Bernburg durch Fachexperten unabhängiger 
Prüfstellen wurde im August 2017 bestätigt bzw. wird fort-
laufend sichergestellt, dass hohe Anforderungen an die 
Planung, Durchführung und Nachbehandlung in standar-
disierter Weise konsequent eingehalten werden. 

Mit freundliche Grüßen

Dr. med. Tobias Schaaf	 Dr. med. Ralph Ludwig
Zentrumsleiter	 EPZ-Koordinator
Chefarzt Orthopädie	 Oberarzt

Was bieten wir Ihnen an?

  �Die Operation wird stets in Verantwortung von lang-
jährig endoprothetisch erfahrenen Ärzten mit jährlich 
gesicherter Mindestoperationszahl durchgeführt.

  �Hausinterne Behandlungspfade und ein Qualitätssi-
cherungsmanagement von der Erstuntersuchung in der 
Sprechstunde, der Vorbereitung zum Eingriff, über die 
OP und Nachbehandlung bis zur Entlassung sind fest 
etabliert.

  �Eine optimierte Prothesenplanung am Computer mittels 
Röntgenbild ist Standard.

  �Der Verpflichtung zur regelmäßigen Fortbildung extern 
und im Team wird Rechnung getragen.

  �Eine große Auswahl an hochwertigen, bewährten und 
modernen Prothesensystemen entsprechend der indi-
viduellen Anforderungen wird vorgehalten bzw. kommt 
zum Einsatz.

  �Eine Datenerfassung und klinikinterne statistische Aus-
wertung der Ergebnisse und Fall- bzw. Komplikations-
besprechungen im Team fördern eine weitere Verbesse-
rung.

  �Nach Einwilligung des Patienten werden anonymisier-
te Daten an das Endoprothesenregister Deutschland 
(EPRD) zur langfristigen Überwachung der Gesamt
ergebnisse übermittelt.

Dr. med.  
Tobias Schaaf

Dr. med.  
Ralph Ludwig


